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1.0 EINWEISUNGSUNTERLAGEN ROHBAU
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I-BLOCK 90® EINWEISUNGSUNTERLAGEN – ROHBAU

 I-BLOCK 90®

Sparen Sie bis zu 50% 
gegenüber konventionellen  
Installationsschachtsystemen!
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Brandschutz, Schalung, geprüfte Trittsicherheit,   

Arbeitsicherheit und schallschutztechnische Prüfung



M
W

F 
- 1

1/
21

 - 1
49

38
 - ©

Schottsystem für die Abschottung 
von elektrischen Leitungen und 
brennbaren bzw. nichtbrennbaren 
Rohren im Installationsschacht, 
sowie Lüftung nach DIN 18017-3.

Erfüllt die Anforderungen an den 
erhöhten Schallschutz nach 
DIN 4109 – Beiblatt 2

Gleichzeitig Schalungshilfe und 
temporärer trittsicherer Deckenver-
schluss während der Bauzeit.

Vorteile
•  Gewerkeübergreifend
•  Heizung, Sanitär, Elektro, Kälte, Lüftung nach DIN 18017-3
•  Einfache Bearbeitung
•  Geringe Wasseraufnahme
•  Umweltschonend
•  Erleichterter Arbeitsschutz durch geprüfte Trittsicherheit
•  Brandschutz I90 nach DIN 4102
•  Erhöhter Schallschutz nach DIN 4109 – Beiblatt 2
•  Kein zusätzlicher Aufwand beim Deckenverschluss

Hinweise
•  I-Block 90® vor dem Betonieren der Decke gegen
aufschwimmenfixieren.

•  Im einbetonierten Zustand ist der I-Block 90® belastbar
bis 800 kg pro 280 cm2 (Schuhgröße 45) geprüft von der
 Staatlichen Prüf- und Überwachungsstelle Villach.

•  Beschädigungen, Sägeschnitte, Bohrlöcher und Schnittkanten
müssen mit Ablationsbeschichtung ausgebessert werden.

•  Die Hinweise im Allgemein Bauaufsichtlichen Prüfzeugnis und
der Montageanleitung sind unbedingt zu beachten.

Die oben aufgeführten Produkte finden Sie im Brandschutz-Produkte-Steckbrief.

= I-Block 90®

= Brandschutzzement MG III
= Intumeszierender Streifen als Rohrmanschette
= Kabelröhre
= Brandschutzspachtel Intumeszierend
= Intumeszierender Streifen plus
= Ablationsbeschichtung
= Leichtbetonfräser
= Schalungshilfe I-Block 90

= Brandschutzzement MG III
= Brandschutzspachtel Intumeszierend
= Ablationsbeschichtung
= Leichtbetonfräser
= Schalungshilfe I-Block 90

System
W2

 Zur Neuinstallation werden benötigt  Zur Nachinstallation werden benötigt

 Prüfberichte und Zulassungen für folgende Anwendungen

90.1
11

11

23
39
62

62

67
90.1

90.1

90.2

90.2

90.2

90.2

Allgemein 
Bauaufsichtliches 

Prüfzeugnis
P-MPA-E-06-025

Trittsicherheit geprüft 
durch die Staatliche

Prüf- und 
Überwachungsstelle

Villach

Schallschutztechnische
Prüfung für den 

 erhöhten Schallschutz 
nach DIN 4109 –  

Beiblatt 2

Einsatzbereiche
Der I-Block 90® dient im ersten Arbeitsschritt als Schalungshilfe 
beim Betonieren der Decke. Er wird anstelle einer aufwendigen 
Deckenaussparung eingebaut und verbleibt nach dem Ausscha-
len als brandschutztechnischer Deckenverguss in der Decke. Die 
Belastbarkeit des I-Block 90® im einbetonierten Zustand und ohne 
Bohrungen beträgt 800 kg pro 280 cm2 (Schuhgröße 45) nach 
Belastungsprüfung der Staatlichen Prüf- und Überwachungsstelle 
Villach. Nachfolgenden Gewerken der technischen Gebäudeaus-
stattung dient der I-Block 90® als brandschutzgeprüftes Decken-
schottsystem und erreicht im Installationsschacht die Brandschutz-
klasse I90.

Geprüfte Aussparungsgröße (maximal) L x B 2,40 m x 0,55 m 
Maximale Schachthöhe 3,50
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I-BLOCK 90® ABMESSUNGEN

HANDBUCH I-BLOCK 90® 9



I-BLOCK 90® EINBAU
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I-BLOCK 90® MONTAGESCHRITTE

Zuschneiden des I-Block 90® z.B. mittels Kreis-, Hand- oder Säbelsäge

Sichern des I-Block 90® gegen Aufschwemmen 
und mit Sprieß und Schaltafel abstützen. 
Anschließend Betonverguss

I-Block 90® nicht aus Stücken zusammensetzen

Vierseitiger Verguss in der Betondecke

Einbauvariante Filigrandecke

Statisch wirksame Aussteifung zwischen zwei 
I-Block 90® vorsehen

Einbau TGA

Nachbeschichten der Fehlstellen und Schnittkanten 
mit Ablationsbeschichtung auf der Unterseite

Einbauvariante Ortbetondecke

Oberfläche des I-Block 90® säubern

Verkleiden der Schachtwand. Fertig.

HANDBUCH I-BLOCK 90® 11



I-BLOCK 90® 1. ZUSCHNITT

1

Handsäge

Motorsäge

Alligator

Bandsäge

12 HANDBUCH I-BLOCK 90®



I-BLOCK 90® 2. NACHBESCHICHTUNG

2

Mit Kartusche … Mit Eimer …
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I-BLOCK 90® 3. BEFESTIGUNG

3

Mit Holz …

Mit Brett und Assy-Plus Schrauben …

Mit Steinen …
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I-BLOCK 90® 4. REINIGUNG

I-BLOCK 90® 5. BESONDERHEITEN – BAUSTELLE

Nach dem Betonieren unbedingt die Mörtelschlämme von der Oberfläche des I-Block 90 
entfernen!

•  I-Block 90 nicht aus Stücken zusammensetzen
•  Statisch wirksame Aussteifung zwischen zwei I-Blöcken vorsehen

HANDBUCH I-BLOCK 90® 15



I-BLOCK 90® 5. BESONDERHEITEN – VORFERTIGUNG

•  Der I-Block 90 kann bei Bedarf bis zu einer Größe von 550 x 2400 mm verklebt werden
•  Die Verklebung erfolgt ausschließlich durch die Fa. Würth

Stellungnahme:  MPA Erwitte maximale Größe 2,4 m x 0,55 m

Sondergrößen: 

Bitte beachten: 

Unkosten: 

Aufpreis für Lieferung (Sondergröße 2 Palettenplätze)

 Schnittkosten plus Verkleben plus Ablationsbeschichtung nach 
Aufwand

16 HANDBUCH I-BLOCK 90®

Auslieferung verklebt bei Vorfertigung bis L = 2,00 m x B = 0,55 m 

B = 1,10 m x L = 1,00 m möglich



I-BLOCK 90® 5. BESONDERHEITEN – ALLGEMEIN

Folgende Punkte sollten zusätzlich beim Einbau des I – Block  berücksichtigt werden! 

1.  Den I-Block 90® auf die saubere Schalung legen und nicht mit Schaum fixieren.

2.  Fugen um den I-Block 90® nicht mit PU-Schaum ausschäumen.

3.  Bitte beachten der I-Block 90® ist zwar bis zu 800 kg belastbar, ist aber nicht geeignet für Stützen und
anderes Schalungsmaterial.

4.  Für die Nachbeschichtung der Stirnseiten bei Filigrandecken empfehlen wir die Ablationsbeschichtung im
6 kg Eimer. Art.-Nr. A997 506 060

Bitte beachten Sie, dass alle nicht eingewiesenen Mitarbeiter von Ihnen selbst 
nachunterwiesen werden sollten.

HANDBUCH I-BLOCK 90® 17



I-BLOCK 90® BESTELLINFORMATIONEN
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I-BLOCK 90® ÜBERGABEPROTOKOLL

Technische Unterlagen

□ .pdf - Allgemein Bauaufsichtliche Prüfzeugnis – P-MPA-E-06-25 – gültig bis 03.03.2023

□ .pdf - Prüfbericht Trittsicherheit

□ .pdf - Schallschutztechnische Prognoserechnung

□ Einweisungsunterlagen

Fotodokumentation erstellt

□ I-Block 90 zuschneiden

□ I-Block 90 nachbeschichten

□ Einbau Filigrandecke

□ Einbau Ortbetondecke

□ I-Block 90 verkleben

Datum Einweisende Person Eingewiesene Person

HANDBUCH I-BLOCK 90® 19



I-BLOCK 90® PROTOKOLL – EINWEISUNG

Datum:

Bauunternehmen Fachgerechter Einbau I-Block 90 

Heizung Fachgerechter Einbau – Heizungsleitungen

Sanitär Fachgerechter Einbau – Sanitärleitungen

Lüftung Fachgerechter Einbau – Lüftungsleitungen

Elektro Fachgerechter Einbau – Elektroleitungen

Gesamt Endabnahme

Einweisende Person: 

Name:

Firma:

Funktionsbereich:

Eingewiesene Person: 

Name:

Firma:

Funktionsbereich:

Einweisende Person Eingewiesene Person
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2.0 EINWEISUNGSUNTERLAGEN TGA-GEWERKE
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I-BLOCK 90® EINWEISUNGSUNTERLAGEN – TGA GEWERKE

 I-BLOCK 90®

Sparen Sie bis zu 50% 
gegenüber konventionellen  
Installationsschachtsystemen!

Broschuere_I-BLOCK90.indd   1 14.08.19   17:14
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Schottsystem für die Abschottung 
von elektrischen Leitungen und 
brennbaren bzw. nichtbrennbaren 
Rohren im Installationsschacht, 
sowie Lüftung nach DIN 18017-3.

Erfüllt die Anforderungen an den 
erhöhten Schallschutz nach 
DIN 4109 – Beiblatt 2

Gleichzeitig Schalungshilfe und 
temporärer trittsicherer Deckenver-
schluss während der Bauzeit.

Vorteile
•  Gewerkeübergreifend
•  Heizung, Sanitär, Elektro, Kälte, Lüftung nach DIN 18017-3
•  Einfache Bearbeitung
•  Geringe Wasseraufnahme
•  Umweltschonend
•  Erleichterter Arbeitsschutz durch geprüfte Trittsicherheit
•  Brandschutz I90 nach DIN 4102
•  Erhöhter Schallschutz nach DIN 4109 – Beiblatt 2
•  Kein zusätzlicher Aufwand beim Deckenverschluss

Hinweise
•  I-Block 90® vor dem Betonieren der Decke gegen
aufschwimmenfixieren.

•  Im einbetonierten Zustand ist der I-Block 90® belastbar
bis 800 kg pro 280 cm2 (Schuhgröße 45) geprüft von der
 Staatlichen Prüf- und Überwachungsstelle Villach.

•  Beschädigungen, Sägeschnitte, Bohrlöcher und Schnittkanten
müssen mit Ablationsbeschichtung ausgebessert werden.

•  Die Hinweise im Allgemein Bauaufsichtlichen Prüfzeugnis und
der Montageanleitung sind unbedingt zu beachten.

Die oben aufgeführten Produkte finden Sie im Brandschutz-Produkte-Steckbrief.

= I-Block 90®

= Brandschutzzement MG III
= Intumeszierender Streifen als Rohrmanschette
= Kabelröhre
= Brandschutzspachtel Intumeszierend
= Intumeszierender Streifen plus
= Ablationsbeschichtung
= Leichtbetonfräser
= Schalungshilfe I-Block 90

= Brandschutzzement MG III
= Brandschutzspachtel Intumeszierend
= Ablationsbeschichtung
= Leichtbetonfräser
= Schalungshilfe I-Block 90

90®
System
W2

 Zur Neuinstallation werden benötigt  Zur Nachinstallation werden benötigt

 Prüfberichte und Zulassungen für folgende Anwendungen

90.1
11

11

23
39
62

62

67
90.1

90.1

90.2

90.2

90.2

90.2

Allgemein 
Bauaufsichtliches 

Prüfzeugnis
P-MPA-E-06-025

Trittsicherheit geprüft 
durch die Staatliche

Prüf- und 
Überwachungsstelle

Villach

Schallschutztechnische
Prüfung für den 

 erhöhten Schallschutz 
nach DIN 4109 –  

Beiblatt 2

Einsatzbereiche
Der I-Block 90® dient im ersten Arbeitsschritt als Schalungshilfe 
beim Betonieren der Decke. Er wird anstelle einer aufwendigen 
Deckenaussparung eingebaut und verbleibt nach dem Ausscha-
len als brandschutztechnischer Deckenverguss in der Decke. Die 
Belastbarkeit des I-Block 90® im einbetonierten Zustand und ohne 
Bohrungen beträgt 800 kg pro 280 cm2 (Schuhgröße 45) nach 
Belastungsprüfung der Staatlichen Prüf- und Überwachungsstelle 
Villach. Nachfolgenden Gewerken der technischen Gebäudeaus-
stattung dient der I-Block 90® als brandschutzgeprüftes Decken-
schottsystem und erreicht im Installationsschacht die Brandschutz-
klasse I90.

Geprüfte Aussparungsgröße (maximal) L x B 2,40 m x 0,55 m 
Maximale Schachthöhe 3,50 m

24 HANDBUCH I-BLOCK 90®

INSTALLATIONSSCHACHT I-BLOCK90®



I-BLOCK 90® MONTAGESCHRITTE

Zuschneiden des I-Block 90® z.B. mittels Kreis-, Hand- oder Säbelsäge

Sichern des I-Block 90® gegen Aufschwemmen 
und mit Sprieß und Schaltafel abstützen. 
Anschließend Betonverguss

Durchführen der Medienleitungen

Einfaches Bohren der Durchführungen, z.B. mit 
Leichtbetonfräser, Zylinderstange, Bohrkrone, 
Säbelsäge

Verfüllen des Ringspaltes mit Mörtel der 
 Mörtelklasse MG III

Nachbeschichten der Fehlstellen und Schnittkanten 
mit Ablationsbeschichtung auf der Unterseite

Nachbeschichten der Bohrlochränder und 
Schnittkanten mit Ablationsbeschichtung auf der 
Unterseite des I-Block 90®

Verkleiden der Schachtwand. Fertig.

1

3

6

4

6

2

5

7

Allgemeines bauaufsichtliches 
Prüfzeugnis P-MPA-E-06-025

Trittsicherheit geprüft durch die Staatliche
Baustoffprüfstelle Villach 0222/19HE/Ra

Schallschutztechnische Prüfung für erhöhten 
Schallschutz nach DIN 4109 - Beiblatt 2

HANDBUCH I-BLOCK 90® 25



I-BLOCK 90® SCHACHTBELEGUNG

Leitungsart Werkstoff Dimension Isolierung Brandschutz Abstand Ringspalt

Kälteleitung

Metall ≤ DN 100 Synthesekautschuk  
≤ 40 mm

Intumeszierender 
 Streifen Plus 
(100 x 1,5 mm) 
2 Lagen

≥ 1 cm

MG III ≥ 20 mm

Verbundrohr ≤ DN 125 Im Deckendurchgang 
PE Schutzschlauch 
≤ 5 mm

Intumeszierender 
 Streifen 
(50 x 2,0 mm) 
2–6 Lagen

Heizungsleitung
Metall ≤ DN 100

aluk. Rohrschale 
nach ENEV  
> 1000 °C, > 80 kg/m3 keine weiteren 

 Maßnahmen

ohne Ringspalt 
Ablations-
beschichtung

Verbundrohr ≤ DN 125
Warmwasserleitung 
Kaltwasserleitung

Metall ≤ DN 100
Verbundrohr ≤ DN 125

Abwasser, 
 Regenwasser

SML (Guss) ≤ DN 125

aluk. Dämmmatte  
≥ 30 mm > 1000 °C, 
> 80 kg/m3

Regenwasser  
Im Deckendurchgang  
PE Schutzschlauch  
≤ 5 mm

Intumeszierender 
 Streifen Plus 
(100 x 1,5 mm) 
2 Lagen

MG III ≥ 20 mm

Kunststoff ≤ DN 125

PE Schutzschlauch  
≤ 5 mm

Intumeszierender 
Streifen 
(50 x 2,0 mm) 
2–6 Lagen

aluk. Dämmmatte  
≥ 30 mm > 1000 °C, 
> 80 kg/m3

keine weiteren 
 Maßnahmen

Lüftung DIN 18017 Wickelfalzrohr,
Blech usw. ≤ DN 200 keine K90-18017 ≥ 2 cm MG III ≥ 20 mm

Kabel Einzeln
brennbar

≤ 28 mm
keine

≥ 1 cm
ohne Ringspalt 
Ablations-
beschichtung

Kabelbündel im 
 Kabelrohr Bündel ≤ 70 mm Kabelrohr ≤ DN 125 ≥ 10 cm MG III ≥ 20 mm

Bitte beachten Sie unbedingt die Hinweise im Allgemeinen Bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (ABP-Nr.: P-MPA-E-06-025)
Bei abweichender Belegung wenden Sie sich an das Würth Baustellen Projekt Management

26 HANDBUCH I-BLOCK 90®



I-BLOCK 90® 1. BOHREN DER DURCHFÜHRUNGEN
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LEICHTBETONFRÄSER

Neukonstruierter Leichtbeton-
fräser zum Bohren von Öff-
nungen in Decken und Wänden 
aus Porenbeton, speziell für den 
Würth I-Block 90.

Einsatz in Bohrmaschinen und 
Akkubohrschraubern möglich

Leichtes Durchbohren

Geführte Bohrung durch 
 Zentrierdorn

Saubere Schnittkanten durch 
Vorschneider

Leichtes Wechseln der Schneiden

Schneiden in vielen unterschied-
liche Durchmesser erhältlich

Anwendungshinweise:
• 6-kt. Aufnahme für Bohrmaschine
•  Schneiden für den gewünschten

 Bordurchmesser kreuzweise einlegen
und Zentrierdorn einschrauben

•  Mittelpunkt der Bohrung auf I-Block
anzeichnen

•  Zentrierdorn auf die Markierung
des  Bohrmittelpunkts ansetzen und
 eindrücken.

•  Bohren ohne Schlag!
•  Langsam bohren bis Beschichtung

angefräst – danach kann die Dreh-
zahl erhöht werden.

•  Gleichmäßiger Druck beim Durch-
bohren

Zu bearbeitende Werkstoffe:
I-Block 90, Porenbeton

Hinweise:
Mund- und Augenschutz verwenden!

90.2

16853.indd   1 28.04.2019   19:56:08
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*Lagen
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I-BLOCK 90® 1. BOHREN DER DURCHFÜHRUNGEN

Tabelle zur Ermittlung der erforderlichen Bohrlochabmessungen

Heizung/Sanitär
Ø Rohr Ringspalt Ø Bohrer
15 mm 20 mm 53 mm
18 mm 20 mm 56 mm
22 mm 20 mm 60 mm
28 mm 20 mm 66 mm
28 mm 30 mm 86 mm
35 mm 30 mm 93 mm
42 mm 30 mm 100 mm
42 mm 40 mm 120 mm
48 mm 40 mm 126 mm
54 mm 50 mm 152 mm

Lüftung
Ø Rohr Ringspalt Ø Bohrer
100 mm 20 mm 140 mm
125 mm 20 mm 165 mm
140 mm 20 mm 182 mm
150 mm 20 mm 200 mm
160 mm 20 mm 200 mm
180 mm 20 mm 220 mm
200 mm 20 mm 240 mm

Schmutzwasser

Ø Rohr Isolierung 
PE-SS Ringspalt Ø Bohrer

56 mm 5 mm  8 mm 20 mm 120 mm
75 mm 5 mm  8 mm 20 mm 140 mm

 90 mm 5 mm  8 mm 20 mm 152 mm
110 mm 5 mm  8 mm 20 mm 176 mm
125 mm 5 mm 12 mm 20 mm 200 mm

*abhängig Aussendurchmesser des durchgeführten Rohr

Int. Streifen  



I-BLOCK 90® 2. NACHBESCHICHTEN DER BOHRLOCHRÄNDER

I-BLOCK 90® 3. DURCHFÜHREN DER MEDIENLEITUNGEN

Beschädigungen, Sägeschnitte, Bohrlöcher und Schnittkanten müssen mit Ablationsbeschichtung auf der Unterseite ausgebessert werden.

Würth Ablationsbeschichtung
• Kartusche  310 ml  A997 501 540
• Eimer  5 kg  A997 506 060

Geschossübergreifende Leitungen müssen immer durchgehend isoliert werden, mit Ausnahme von Schmutzwasserleitungen beim Einsatz mit 
dem Würth Intumeszierenden Streifen als Rohrmanschette nach Anlage 21 des ABP 

Würth Isolierungen
• Würth Rockwool RS 800 0871 0** ** 
• Würth Klimarock 0971 200 1** 
• Würth flexen Heizungskautschuk 5258 *** *** 
• Würth flexen Kältekautschuk 5258 *** ***

HANDBUCH I-BLOCK 90® 29



1.  WICKELFALZROHR DIN 18017-3
„GUTACHTERLICHE STELLUNGNAHME GA-2016/087-1-AP –
VOM 20.03.2018“

62
Verfüllen des Ringspaltes ≥ 20 mm mit Würth Brandschutzzement.

Zubehör Würth
• Würth Brandschutzzement Eimer 15 kg 0893 307 15
• Würth Brandschutzzement Sack 25 kg 0893 307 25

30 HANDBUCH I-BLOCK 90®



2.  KABELBÜNDEL IM KABELROHR
„ANLAGE 20“

90 Würth Kabelrohr
DN Kabelbund/Einzelkabel l a b c Art.-Nr.
50 Durchmesser max. 50 % zur Schutzrohrfläche 500 100 300 100 0893 309 010 
70 Durchmesser max. 50 % zur Schutzrohrfläche 600 100 400 100 0893 309 012 
100 Durchmesser max. 50 % zur Schutzrohrfläche 700 150 400 150 0893 309 014 
125 Durchmesser max. 50 % zur Schutzrohrfläche 750 150 450 150 0893 309 016
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3.  BRENNBARE ROHRE MIT BSM UND PE-SCHALLSCHUTZSCHLAUCH
„ANLAGE 21“

23 Würth Intumeszierender Streifen 0893 304 302
Bis Rohr AD in mm Anzahl Lagen notwendige Länge in cm

50 2  37 
 63 4  94 

75 4 109 
 90 4 128 
110 4 153 
125 6 264
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4.  NICHT BRENNBARE ROHRE MIT BRENNBARER ISOLIERUNG
(KÄLTELEITUNGEN) „ANLAGE 22“

67 Würth  
Intumeszierender Streifen „Plus“ 0893 304 520

Rohrmaterial Anzahl Lagen Isolierung 
Dämmdicke t ≤ 40 mm

Stahl- und Guss 2 Lagen oben und unten
Edelstahl 2 Lagen oben und unten
Kupfer 2 Lagen oben und unten
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5.  NICHT BRENNBARE ROHRE MIT BRENNBARER ISOLIERUNG
(SCHMUTZ- UND REGENWASSER) ABSATZ 2.4.1.3

67 Würth  
Intumeszierender Streifen „Plus“ 0893 304 520

Rohrmaterial Anzahl Lagen Isolierung 
Dämmdicke t ≤ 40 mm

Stahl- und Guss 2 Lagen oben und unten
Edelstahl 2 Lagen oben und unten
Kupfer 2 Lagen oben und unten
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6.  EINZELKABEL ≤ Ø 28 MM
„ANLAGE 23“

62
Ringspalte ≤ 3 mm werden mit Würth Brandschutzspachtel verfüllt. 

Ringspalte > 3 müssen mit Würth Brandschutzzement verschlossen werden werden. 

Würth Brandschutzspachtel 
• Kartusche 310 ml 0893 306
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I-BLOCK 90® 6. VERFÜLLEN DER RINGSPALTE

62
Verfüllen des Ringspaltes ≥ 20 mm mit Würth Brandschutzzement.

Zubehör Würth
• Würth Brandschutzzement Eimer 15 kg 0893 307 15
• Würth Brandschutzzement Sack 25 kg 0893 307 25
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I-BLOCK 90® 6. VERFÜLLEN DER RINGSPALTE
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Zur Abdichtung der Ringspalt-
verfüllung beim I-Block 90 und 
bei Kernbohrungen im Decken-
bereich

• Schnelle Montage
• Wiederverwendbar

SCHALUNGSHILFE I-BLOCK 90®

21186.indd   21186 16.05.2019   00:31:14

HANDBUCH I-BLOCK 90® 37



I-BLOCK 90® BESTELLINFORMATIONEN
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I-BLOCK 90® ÜBERGABEPROTOKOLL

Technische Unterlagen

□ .pdf - Allgemein Bauaufsichtliche Prüfzeugnis – P-MPA-E-06-25 – gültig bis 03.03.2023

□ .pdf - Gutachterliche Stellungnahme für den Einbau von Lüftungsleitungen nach DIN 18017-3

□ .pdf - Schallschutztechnische Prognoserechnung

□ .pdf - Prüfbericht Trittsicherheit

□ Einweisungsunterlagen

Fotodokumentation erstellt

□ I-Block 90 Durchführungen bohren

□ I-Block 90 Durchführen der Medien

□ I-Block 90 Nachbeschichten

□ I-Block 90 Ringspalte verschließen

Datum Einweisende Person Eingewiesene Person
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3.0  ALLGEMEIN BAUAUFSICHTLICHES PRÜFZEUGNIS
P-MPA-E-06-025 GÜLTIG BIS
03.03.2023
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4.0  PRÜFBERICHT TRITTSICHERHEIT 
0222/19 HE/RA VOM 11.12.2019
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5.0  SCHALLSCHUTZTECHNISCHE_PROGNOSERECHNUNG
STELLUNGNAHME 91313-05 VOM 17.12.2013
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Auftraggeber:  Adolf Würth GmbH & Co. KG 
Reinhold-Würth-Straße 12-17 
74653 Künzelsau-Gaisbach 

Auftragnehmer:  Schalltechnisches Entwicklungs-  
und Prüfinstitut GmbH 
Brückenstraße 9 
71364 Winnenden 

Stel lungnahme 91313-05 
Schalltechnische Prognoserechnungen 
für das Würth Brandschott I‐Block 90® 
aus Prüfstandmesswerten 

Datum: 17. Dezember 2013
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1. Aufgabenstellung

Im Auftrag der Adolf Würth GmbH & Co. KG wurde die schalltechnische Qualität des
Würth Brandschott I‐Block 90® mit 200 mm Aufbauhöhe im Prüfstand untersucht (sie‐
he Prüfbericht 91313‐02 vom 17.12.2013).
Aus diesen im Prüfstand gemessenen Werten soll nun für verschiedenen Bausituatio‐
nen das zu erwartenden Schalldämmmaß berechnet werden.

2. Grundlagen der Berechnung

2.1. Zusammengesetztes Schalldämm‐Maß R’w,R 

Die Bestimmung des Schalldämm‐Maßes einer Wohnungstrenndecke (Beispielhaft für 
die Decke zwischen zwei Bädern) mit dem Würth Brandschott I‐Block 90® mit Schacht 
erfolgte durch Berechnungen nach DIN  4109 Beiblatt 1: 1989‐11 „Schallschutz im 
Hochbau – Ausführungsbeispiele und Rechenverfahren“. 
Die Berechnung des Schalldämm‐Maßes Rw,R,res erfolgte nach folgender Gleichung: 

, ,

10
, ,

1

1' 10log 10 [ ]
w R iRn

w R res i
iges

R S dB
S

Dabei ist: 

gesS   Fläche des gesamten Bauteils

iS   Fläche des i‐ten Elements des Bauteils

, ,w R iR  bewertetes Schalldämm‐Maß (Rechenwert) des i‐ten Elements des Bauteils
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2.2. Berechnete Situation (Exemplarisches Beispiel) 

Im nachfolgenden Grundriss ist eine exemplarische Bausituation mit Schacht in einem 
Mehrfamilienhaus dargestellt. 
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2.3. Eingangsdaten des Würth Brandschott I‐Block 90® 

Der im Prüfstand gemessene Wert siehe in unserem Prüfbericht 91313‐02 vom 
17.12.2013: 

lfd. Nr. Bauteil Messwert Rechenwert 

1 Würth Brandschott I‐Block 90®, 
200 mm 

mit Schacht Rw = 51 dB Rw,R = 49 dB 

Es wurden vier verschiedene Schottgrößen mit den Abmessungen C und D 
(siehe Kapitel 2.2) festgelegt und berechnet.  
Die verwendeten Schottgrößen sind nachfolgend angegeben: 

Schacht‐
situation: Länge C in m Breite D in m Fläche in m² 

1. sehr klein 0,20 m 0,20 m 0,04 m² 

2. klein 0,25 m 0,50 m 0,125 m² 

3. mittel 0,60 m 0,60 m 0,36 m² 

4. groß 0,60 m 1,20 m 0,72 m² 
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2.4. Eingangsdaten Stahlbetondecke mit schwimmendem Estrich 

Die Eingangsdaten für die Berechnung wurden der Tabelle 12 in DIN  4109 Beiblatt 1: 
1989‐11, Seite 15 entnommen: 

lfd. Nr. Bauteil Rechenwert 

3 Stahlbetondecke 200 mm mit schwimmendem Estrich 

Flächenbezogene Masse der Decke m‘ = 460 kg/m² 
Rw,R = 58 dB 

Es wurden vier verschiedene Badezimmergrößen mit den Abmessungen A und B 
(siehe Kapitel 2.2) festgelegt und berechnet.  
Die verwendeten Badezimmergrößen sind nachfolgend angegeben (z.B.): 

Badezimmer‐
fläche: Länge A in m Breite B in m Fläche in m² 

1. klein 2,00 m 2,50 m Bis 5,00 m² 

2. mittel 2,50 m 3,00 m 5,00 bis 9,00 m² 

3. groß 3,00 m 4,00 m 9,00 bis 15,00 m² 

4. sehr groß 4,00 m 5,00 m größer 15 m² 

2.5. Flankierende Bauteile 

Für die Berechnung wurde davon ausgegangen, dass die flankierenden Bauteile eine 
mittlere flächenbezogene Masse m‘ = 300 kg/m² aufweisen. 
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3. Anforderungen an die Luftschalldämmung

3.1. Anforderungen nach DIN 4109 

In der nachfolgenden Tabelle sind die schalltechnischen Anforderungen in Geschoss-
häusern mit Wohnungen und Arbeitsräumen nach DIN 4109: 1989-11 "Schallschutz im 
Hochbau – Anforderungen und Nachweise" und die Vorschläge für einen erhöhten 
Schallschutz gemäß Beiblatt 2 zu DIN 4109: 1989-11 "Schallschutz im Hochbau – Hin-
weise für Planung und Ausführung, Vorschläge für einen erhöhten Schallschutz, Emp-
fehlungen für den Schallschutz im eigenen Wohn- und Arbeitsbereich" angegeben.  

DIN 4109: 1989‐11 

Bauteil Anforderung 
(baurechtlich verbindlich) 

Beiblatt 2: Vorschlag für er‐
höhten Schallschutz 

Erforderliches Schalldämm-Maß erf.R’w in dB 

Wohnungstrenn-
decken 54  55 
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4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung

4.1. Würth Brandschott I‐Block 90® in 200 mm 

Für das Würth Brandschott I‐Block 90® in 200 mm ergibt sich unter den oben genann-
ten Randbedinungen sowie den Flächenverhältnissen die nachfolgenden resultieren-
den bewerteten Schalldämm-Maße R’w,R: 

In dB Badfläche 
bis 5 m²  

Badfläche  
zwischen  
5 m² und 9 m² 

Badfläche  
zwischen  
9 m² und 15 m² 

Badfläche 
> 15 m²

Schottfläche 
bis 0,04 m²  

57 57 57 57 

Schottfläche 
bis 0,125 m² 

57 57 57 57 

Schottfläche 
bis 0,36 m² 

56 56 56 57 

Schottfläche 
bis 0,72 m² 

55 55 56 56 

In allen Fällen wird von den Baddecken mit Brandschott der Vorschlag für einen er-
höhte Schallschutz nach DIN 4109 – Beiblatt 2 von R’w ≥ 55 dB erreicht. 

Anmerkung: 
Die im Prüfstand gemessenen Werte wurden mit einem dreiseitig in den Raum 
ragenden Schacht ermittelt. Werden Schachtsituationen mit zwei oder sogar wie im 
vorliegenden Fall (siehe Skizze 2.2) mit nur einer Gipskartonwand eingesetzt sind in 
der Regel noch bessere Werte für die Luftschalldämmung zu erwarten. 
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Diese Stellungnahme umfasst 9 Seiten. 
Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der vorherigen Genehmigung des Verfas‐
sers. 

Schalltechnisches Entwicklungs‐ und Prüfinstitut, GmbH 

Dipl.‐Ing. (FH) Ch. Fichtel 

HANDBUCH I-BLOCK 90®



=WURTH 

106 HANDBUCH I-BLOCK 90®



107

6.0  GUTACHTEN LÜFTUNG DIN 18017-3 
GA-2016/087-1-AP VOM 20.03.2018
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7.0  GUTACHTEN VERKLEBUNG DER I-BLÖCKE 
VOM 26.03.2019
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8.0  HERSTELLERERKLÄRUNG 
BZGL. DEM HALOGEN-GEHALT DES 
POLYSTYROLGRANULATS 
VOM 08.10.2019
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Adolf Würth GmbH & Co. KG · 74650 Künzelsau · T +49 7940 15-0 · F +49 7940 15-1000 · info@wuerth.com · www.wuerth.de 
Hausanschrift: Reinhold-Würth-Straße 12–17 · 74653 Künzelsau-Gaisbach · Sitz Künzelsau, Amtsgericht Stuttgart HRA 590261 
Komplementärin: Würth- Verwaltungsgesellschaft mbH, Sitz Künzelsau, Amtsgericht Stuttgart HRB 590135  
Geschäftsführer: Jürgen Graf, Norbert Heckmann, Bernd Herrmann, Uwe Hohlfeld, Thomas Klenk, Andreas Kräutle, Werner Rau,  
Volker Retz, Martin Schäfer, Prof. Dr. Harald Unkelbach 

Adolf Würth GmbH & Co. KG · Hellasstraße 6 · 74650 Künzelsau Zeichen/Abteilung 

An alle Würth Kunden 

DN 

T +49 160  989 17 888 
F +49 7940 155-9284 

dirk.nitzsche@wuerth.com 

Künzelsau, 03.11.2020

Herstellererklärung: 

Ablationsbeschichtung – Angaben zu Chlorparaffinen – TCEP – SVHC 

Würth Brandschutzsystem I-Block 90 – Halogen-Gehalt des Polystyrolgranulats 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sie baten das Baustellen-Projekt-Management der Firma Würth um eine Herstellererklärung bezüglich 

des Inhaltes von TCEP, Chlorparaffinen, Halogengehalt und SVHC in unserer Ablationsbeschichtung 

Viskos und Spachtel sowie zum Würth I-Block 90 Polystyrolgranulat. 

Diesbezüglich finden Sie nachfolgend unsere Stellungnahme. 

Würth Ablationsbeschichtung Viskos und Spachtel ist eine ablativ wirkende, mittelviskose und nicht 

hygroskopische Brandschutzbeschichtung auf Wasserbasis in den Ausführungsformen „Farbe“, 

„viskos“ und „SP“. 

Es handelt sich um eine werkseitig hergestellte Dispersionsbeschichtung mit organischen Bindemitteln, 

Wasser, mineralischen Füllstoffen, Pigmenten und Zusatzstoffen. 

Produkteigenschaften Würth Ablationsbeschichtung Artikelnummer A997 501 540: 

• Lösungsmittelfrei, APEO-frei, keine VOC-Emissionen

• Halogen-, formaldehyd-, borat- und weichmacherfrei

• Mechanisch belastbar

• Wasserundurchlässig nach DIN 1048

• ÖL- und benzinresistent

• Wetterfest und UV – beständig nach DIN 53384
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• Alterungsbeständig

• Auch bei hoher Schichtdicke nach Trocknung flexibel

CP´s (Chlorparaffine): 

Wir weisen unsere Ablationsbeschichtung (Farbe, Spachtel, viskos) als generell halogenfrei aus. 

Dadurch sind Chlorparaffine als Bestandteile ausgeschlossen. 

TCEP (Tris (2-chlorethyl) phosphat): 

TCEP ist gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) ein Gefahrstoff und muss ab einer 

Konzentration von > 0,1 % deklariert werden. Bei unserer Ablationsbeschichtung (Farbe, Spachtel, 

viskos) werden diese Angaben nicht geführt. Zusätzlich gelten dieselben Angaben wie bei den CP´s, 

weshalb TCEP als Bestandteil ebenfalls ausgeschlossen ist. 

SVHC: 

Wir bestätigen Ihnen hiermit, dass die nachfolgend genannten Produkte keine Stoffe gemäß Artikel 

57 der REACH-Verordnung (SVHC-Stoffe) enthalten: 

• Würth Ablationsbeschichtung Artikelnummer A991 501 540

Würth I – Block 90: 

Das im Würth I-Block 90 verwendete Material besteht aus Zement und Polystyrolgranulat (EPS). 

Wir bestätigen Ihnen, dass das EPS-Granulat im Würth I-Block 90 frei von Chlorparaffinen ≥ 0,1 %, 

SVHC ≥ 0,1 %, Halogenierten Treibmitteln und HBCD ist. 

Des Weiteren setzten wir keine der nach der Richtlinie 2011/65/EU (RoHS-Richtlinie) genannten 

Stoffe wie Blei, Cadmium, Quecksilber, Brom sowie bromhaltige Flammschutzmittel und 

Weichmacher ein. 

Alle weiteren Informationen, wie Produktinfo, Systemsteckbrief, Zulassung und Montagehinweise 

können Sie im Internet unter www.wuerth.de/brandschutz downloaden und einsehen. 

../3 
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Alle Empfehlungen sind von den am Bau beteiligten Personen zu überprüfen und freizugeben.  

Bei Zitaten und Zusammenfassungen von Zulassungen und abP sind immer die Zulassungen und 

abP vollumfänglich zu beachten. 

Es gelten grundsätzlich bei allen Beratungen bzw. Empfehlungen die Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen der Adolf Würth GmbH & Co. KG, welche Sie unter folgenden Link einsehen können: 

http://www.wuerth.de/web/de/awkg/agb/agb.php 

Wir hoffen, Ihnen mit unseren Ausarbeitungen weiter geholfen zu haben und verbleiben 

Mit freundlichen Grüßen 

Adolf Würth GmbH & Co. KG 

Baustellen-Projekt-Management 

i.A. Dirk Nitzsche 

Projektleiter Entwicklung Schachtsysteme 

Fachplaner und Sachverständiger für Gebäudetechnischen Brandschutz (EIPOS) 
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9.0  Protokoll Einweisung 
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I-BLOCK 90® PROTOKOLL – EINWEISUNG

Datum:

Bauunternehmen Fachgerechter Einbau I-Block 90 

Heizung Fachgerechter Einbau – Heizungsleitungen

Sanitär Fachgerechter Einbau – Sanitärleitungen

Lüftung Fachgerechter Einbau – Lüftungsleitungen

Elektro Fachgerechter Einbau – Elektroleitungen

Gesamt Endabnahme

Einweisende Person: 

Name:

Firma:

Funktionsbereich:

Eingewiesene Person: 

Name:

Firma:

Funktionsbereich:

Einweisende Person Eingewiesene Person
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Adolf Würth GmbH & Co. KG
74650 Künzelsau
T +49 (0)7940 15 - 0
F +49 (0)7940 15 -1000
info@wuerth.com
www.wuerth.de

© by Adolf Würth GmbH & Co.KG
Printed in Germany
Alle Rechte vorbehalten
Verantwortlich für den Inhalt:
Abt. GBPMM/Andreas Nikolei
Redaktion: Abt. MCMD/Joachim Hellmann

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung.
SBRO…….. – MCMD – SF - ZPPD - ?' - 08/20

Wir behalten uns das Recht vor, Produktveränderungen, die aus unserer Sicht einer Qualitäts-
verbesserung dienen, auch ohne Vorankündigung oder Mitteilung jederzeit durchzuführen. Abbildun-
gen können Beispielabbildungen sein, die im Erscheinungsbild von der gelieferten Ware abweichen 
können. Irrtümer behalten wir uns vor, für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Es gelten unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.




